
FELIGIA INGUARDA

UND VISITATIONSTHATIGKEIT
IM EICHSTATTISCHEN.

VON

Schluss

och unaufgeklärt s1nd dıe Gruüunde, arum die bayrısche
Reglerung dıe Publication des Concordats VON anr D Jahr
verschob 1), dass eS ın Jer Praxıis beim 1e dıe
weltlichen Beamten INn bisheriger Weise ın geistliche efug-
N1ISSe eingrifien und dıe Klagen der Ordinariate fortdauerten,
hiıs ndlıch (Im die Pu  1Katıon erfolgte OCNH diese

Bemerkungen allen bereits ausserhalb des amens der Auf(-

yabe, dıe uns 1er beschäftig 9)

1) Kr Wimmer, Bibliographie des bayerischen Concordats VO

-  Jahre 583 Mit fragmentarischen Notlizen AUuSs der Gesch der Pu-
blikatıiıon dieses Concordates. München 1853 (Separatabdruck 4UuS

dem fünften Bande VOon Deutingers Beyträgen. »} Q.D22
W ımmer

3) Zur Gesch des Concordates siehe noch Friedberg 185 hıs
22 und 5:  X bis 836 und Ed Rosenthal, (zeschichte Jes Gerıichts
DESECNS und Ader Verwaltungsorganisation Baıerns. Bd W ürzb
1889 45 his und 506 Hıs 9529, WOZU 2SEOr Jahrbuch X , 907=-
909 vergleichen.
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Nınguarda hatte inzwischen (6 Junıi 1583) seınen ischo{fs-
S1177 cala mit dem VOL an Agatha del (GAothı vertauscht,
der urc 'T’od eben (rei geworden WAar } Kr a  E denselben
inne bis Zu Okftfober 1585 auf das Bisthum OMO

Gardasee transferiert wurde Dort SLar An Junı
1595 °) Cesare Cantu >) ruhmt VONn ınm seIne wissenschaftlıche
Bıldung und se1ınen ı1ier ın den Visitationen 2) Er liebtfe
dıe Gelehrten, W1e die Z LFOSSE an seiner eiyenen er be-
weist ; Wa  — freundlich, freigebig und eifrig edacht, die
relig1iösen Neuerungen unterdrucken ””

Man die Arl und eise, WV1@e Ninguarda De] seinen
Visitationen Zzu er Z1Ng, dıe planmässıge ethode, m öchte
ich SagenN, nach welcher EL dıe Wiederbelebung des relig1ösen
Geistes 1m bayrischen <lerus anstreote, 1mM Einzelinen STU-
diıeren und konkretien Beispielen verfolgen , SE1INEe
Stellung ıIn der katholischen Reformbewegung des Jahr-
hunderts recht wurdigen ; XECWISS, WEeNnNn Einer, WAar

ams 846
ams 787

a SOr ia cCıttd della Aı0Cces: Ar COomo vol 0OMO
S 2O;

Seit seiner Regilerung besitzt die Diözese vollständige und au S=-

führliche Visitationsakten. Aeltere, die noch vorfand, lless
kopleren, darunter solche, die biıs auf Bischof Litigerus (11l. Jahrh.)
zurückreichen. Cantu 205 Anm

9) Das Obige WwWar bereits geschrieben, qals iıch bel Quetif-Echard
Seript. ord prae tom (Lut Paris 313 auf Dibliographi-
sche Daten SLIEeSS, die auch als fruchtbaren ascetisch kanonistischen
Schriftsteller erscheinen lassen Da es MI1r erne liegt, hlier e1ıne O 1’'=-

schöpfende Darstellung SsSelnes Wirkens geben, sehe 1C VON ach-
Lragung derselben ab, edenke aber anderer Stelle J1e Vel’-

werthen. ach Reinhard enthält auch Clm 1373 Bl 309
Briefe VO  —_ Ninguarda und Clm 2176 wurde bereits VOnNn Friedberg
benützt 1n Beıll 827 Vgl dazu lie Litteraturangabe bei SU=
genher 81
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berechtigt, eın Handbuch der Visitationen 7 schreıben, wı1e
denn WIT  AG ein olches 1m Jahre 1589 Rom ın Druck

erscheinen lıess, worıin dıe reiche Erfahrung langjahriger
Thätigke1i fur Andere nutzbar niederlegte ' Eın SO1LC kon-
zretes eispile bletet uns der Besuch, weichen der Bischof
VONn cala 1m Februar 1580 ın der Diozese Eichstatt machte
oren WITr daruüuber die interessanten Mitteilungen seines Se—
cretärs ın ihrem Wortlaute

Acla DE eEDESCODUM Calensem, nunlium anOSTOLLCUM , in
Aavarıde Darlte, qUUE sSubh Ai0Ccesi ichstladiens!i est

Ratisbonens]ı dioeces] CONTIgUUS esT, eNiSCONALUS yYch-
SAdiensts , qu1 etlam ın Bavarıam extenditur. Ep1iscopus
1pse dominus Martlinus 2) integerrimae V1lLa@e 2) sad tim1-

Manuale vısıtatorum OMNLOUS qu1 UNEGTE JuNngUNÜT
COoMMOdum OmMAaAae 1589 (Quetif-Echard 514)

Var Pol CMl 141 W SS.

artın VOoON Schaumberg, eT’W. den Julı 1560, gxest den 28.
Junı 15090

Damıiıt stimmt 1SZCENFS Urtheil : « Das ann ich stillschweil-
gend nıt umbgehen, dass, nachdem ın der Jugend nıcht

menschlichen Bedenkens oder Gelegenheit, sondern nach rech-
LemM Beruf den geistl. Stand als den bessern Theil VOoT ott {Pe1l-

willig auserwählt, haben 331e n1L, wWw1e wohl Etlich diss Stands
thun pülegen, den Pfaffen und den Landsknecht zusammengeheurath,
das eın Nr der Welt gehängt ondern alsbalt diesen Stand nıt

Besuchung des Gotsdiensts, mı1t dem habıtu und Kleidung, mit reinen,
keuschen Sitten und Leben, mi1t Worten und erken. m1t allem

hun und Lassen also, wI1e S1e gebührt, ausgewartet. Leychpredt$
Dey Aer Chraıistlichen Begrebnuss weyland SS hochwirdıgen Fur-

sten und erren errn Martın VON Schaumberg, Bischoffen
Fystett etc Ingolstadt 1590 7R vgl X Vor Allem ist

jederzeit eın sonderbarer Liebhaber und Schützer der Keuschheit
und Reinigkeit erfunden worden, der sich niemalen m1% dergleichen
Siinden beflecket, darmit (lelder) inr mehr als Viel”, nıcht inr

ganzZes Leben, doch in Jugend, schändlich bemaylıgen.
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dus 1), unde lıberius vivrunt <) Cum E0OS NON
audeat Fuit nuntius apostolicus alıquando requisitus ul —
nırel sE(M}nQ ob allıa impedimenta al0ra NUNQUAIMM ecommoditatem

potult Lamen loca Bavarıa sunt etlam a.d
SETENISSIMALI ducıs petitionem ei, instantıam visitavıt praesertim
Inqoltstadium FIMarıum dioecesis locum Bavarıa ubı duae
ecclesiae pırochlales existunt sanciae Marıae qQUae est
celebrIis el Sancı Mauric1l u1bus dıyına 011C12 dılıgenter
peraguntur frequentes CONCIONES habentur praeterea HN OTN=—-
nullae al1ae ecclesiae QU1 etlam debıte providentur
Est ibıdem Uniıversıtas item collegı1um Socl1etatis esu
G scholis el, duo alıa colleg1a Georgl1anum el Albertinum

ucıbus avarıae erecta Exstirultur eflam scholas —
cietatis Jegu Nalc’'ha domus qQUa nubiles Bavarıae al a {11
adolescentes Convictum SUSCIPI atque NO  S LAam Jlitteris,
QUam eflam bon1s mMOr1bus pletate christlana quo axXl1ıme
1e  um eSt) rectie iInformarı queant Insuper OPETaM
nuntius apostolicus ul institueretur SEMINarıu mM rel1g10S1s
avarlıae ordinum Sanclı Benedietl Cisterciensis Praemon-
stratens1ıs el Canonıcorum regularıum oh 1d quod nuntiıus
1DSC CUu duobus praelatıs praedictis ordiınıbus deputatis et
duobus COMMISSAaTUIS ducalıbus Ingolstadıum profectus effec1L
ut domus ampla emeretur sed UU12 postea ad vitandos INa1l01T’eS

sumptus alıquı SuaAaserunt ul collee10 GEOrZg1aNO eLlam reil-
separata Lamen habıtatione accommodarentur 1La facLum

est DL10T1 domo dimissa Mandatum autem OMN1IDUS AC-
atls ut ad PFOXIMUM autumnum QUISGQUE SU OS inıtterel, e{i
praefecti sub QUOTFUM discıplina el viverent nominatl,

Vgl amı die Stelle der Leychpredig D lv Wiıe SCernNn
das ärgerlich’ Leben etflicher Geistlichen Zanz und Sal aUuUS=-

gereute das hab dieser kleinen e1t da ich allhıer, I>}
vermerkt WenNnnNn NI6 Nur andre tauglich ersonen VOT der and
gehabt damit sich olcher unbussfertiger feischlicher Leuten
und Ort hätt’? ersetzen, oder ihr diess falls VO. Etlıiıchen eEIN

9TOSSeEN Hülf und eystan wAäare geleistet worden. X>

Sugenheım, der 107 auf Philipp VO  - Waldenfels eXxempDpli-
CIr übersieht dass derselbe E1n Jahrhundert rüher lehte Vgl
SAaAT Hochstift Eichstätt Nürnberg 1858
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Sunt QUOQUE Ingolstadii duo monasteria sanctı Franc1scj, qal-
terum ratrum regularıs observantiae, e alterum um
ertiae regulae, CU1US CUTam ratires 1D gerunt. Ubı1 Sane
propter depositionem Super10r1ssae. QUam matirem VOcant, el
C1Irca cClausuram, QUaE apsa erat, MAagYNaSs dıficultates nuntius
apostolicus habuit, quı1bus tandem superatıs et remotis, 111

integrum restituta est, uae autem 1Incommoda ın dietis
naster1ls reperta, ef qQUaEC efiam remedia adhıbıta sint,
mnm visitationis ei ordınatlonıbus patebit.

Et quia nuntius apostolicus anımadrverterat ıIn eadem
diocesı DEr 0C2 Bavarıae quamplurımas Orırı 1tes ai, SCan -
dala E matrımonlis clandestinis, quod decretum concılill
Tridentini fuerat publicatum, el diyersas QUOQUE
aflerr] querelas, quod cConfessarıl poen1itentes casıbus In ulla

Coenae Dominı reservatis absolver2nt, nuntiIius apostolicus
admonui1ft. epl1scopum, ut LAmM decretum concılı) Triıdentfini De
matrımon10 QqU am bullam s ()oenae Domin1ı per Lotam d10=
Cesim publicarı el observarı mandaret, ut In a l11s etjam epl-
ScCoOpatıbus feri curaverat. Verum Cum D  D timıditatem
epISCOPUS eXcusarei, quod metropolitanus SUu us, archie—-
PISCOPUS Moguntinus, nondum 1d fecisset, nuntius apostolicus
posuit 1ps1 Sub Oculos exempla episcopatuum Constantiensis
Augustani sSub eodem metropolitano existentium, In qyulbus
1amMm eXecutlonı demandata essent ; C: LAmMen NeCcC SIC apud
ep1scopum Limentem, 81 qu1d sine metropolıtanı eXxemplo Ra
cerel 1n Su di0eCces], profceretur, nuntius apostolicus Ingol-
stadıı decretum conNcı1ılıı De matrimon10 intiımarı e{i CON -
fesSsarl10s admonerl cuf‘avit‚ QUECIM Casıbus ın Coenae
Dominı reservatis absque dıspensatione apostolica absolverent.

Auf diese allzemeınen Bemerkungen, die auch einen 1n -
teressanten Beıtrag ZUr Geschichte der Publıkation des Lrl-
dentinıschen Ehedekrets In der DIO zese Eichstätt bieten, o&
ın UNSEeTeT Handschri{ft f dass Protokall der Visitation, weiche
Ninguarda 1n begleitungz des herzoglichen un IT'heo-

ogen r. Dominiıkus persönlich ın belden Franziskanerklöstern

Var Pol GIT, 143
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Zu Ingolstadt vornahm., Mag ın demselben auch Manches sıch

I]_ en, W as bılliıgerweise efremden erregt, ch
doch 1m Vorhinein konstatiren, dass dıe geschilderten Miss -
stände Kleinigkeiten sınd gvgege dıe ebel, Unordnungen und
Laster, welche der Bischo( 1n vielen andern OStern
traf. Die VOTI' si1ebz1g ahren stattgehabite Reform wirkte In
ihren Folgen immer noch wohlthätig nach und es ist bezeich-
nend, dass 1m Frauenkloster lie Ausschreitungen e1N-
zeliner, besonders jungerer Mitglieder gerade AaAUS dem Scho0o0ose
des onventes selber eine lebhaffe 10n sich veltend
machte. Der Befund der Visitation repräsentirt sıch uns fOol=-

gendernq1amssen
SuMMAa Wisilalionis UOTUM Onasteriorum Ingolstadien-

SIuUumMm Tratlrum el MONIAaLiumM sancli FTrAancisci regularis
observanliae Der eHLSCODUM SCALENSCM , nunNlium ADOSLO-
icCuM, Aichus 14 februarit 1580 neraclae.

Monasterili fratrum 1)

In monaster10 fratrum sunt OCtO sacerdotes, Auo diacon|l,
el quattuor alil professi chorales, septem cConversl.

Iunlores Su discıplina reguları continentur habentque
duos mag1ıstros conventuales, uUuQNUuUmMmM sacerdotem H al in
H  erıs humanloribus alterum diaconum.

In bıbıll1otheca ıabent d1versos 1LDTrOs prohibitos.
Solent. ın monasterio institul frequentl1a CONVILV12 et. COMM-

potationes Item ratres exeunt tam vesper1 YUUaln INane ad

Das Ingolstädter Minoritenkloster wurde DL Glassbergers
Chronık 1n den nal Francisc. Il, 88) gegründét und 1466 den Ob-
servanten eingeräumt. (K. uOel, Geschichte der oberädeutschen =
(Strassburger) Minoritenprovinz, UuUrz 1886 Im Jahre
584 fand In demselben ıne Provinzlalversammlung statt Adrıan
1M Kal für Kath Christen 884 45)
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NeENSsSa4as CLY1IUM ei alıorum, interdumque contigit eosdem ehr1i0s
domum redıre.

In ceterIis vivitur SaLlis bene secundum institutum
diniıs ei sunt, alıquot uvenes bonae ndolils eft eXxpectatlonıs
el nönnullı al1l fratres timorati : 1C@ allıquı praesertim
VNardlıanus bona indıyzeant ı1nımadversıione.

Guardlijanus 1eNOorantibus fratrıbus QaSSATVAaVil 1a-

STer10 monlalıum arculam Ou quingentls foren1s d1yerso
yenere Aurı SUuper qua Cu ulsset quaesitum DIr'1IMUmM inficlas
ecC1 LANLAmM EsSSe UuMMMMEanl sed postea L’e 1OL ESsSEe

gnotam intelligeret, integre {Aassus ast tamen SDC-
cfare 2W0| monasterıum idque sc]1ente provinclalı factum ESSC

Dıversı ratres (5.14: proficiscerentur a cColligendas e|ee—-
INOS1Nas sunt. onasterıa mon1lalıum el alıorum OT’-

dinum el Cu monilalıbus ciıbum sumpserun
Qu1dam frater Michael Marslauder confessarıius N124-

Benedict1 Cu venıtlıum Hohenwardt Ordiniıs sanctı
SCMPEI adhıbetur EeENS4aıe abbatissae monlalıum.

Guardlilanus fraterJoannes LOngus frequentat monasterıium
mon1lalıum e1, alıquando ingreditur VINO brutus verbisque
utitur 1ntier colloquendum decentibus Cu scandalo 11=-
arum

Guardıjianus et, confessor mon1ı1alıum Ingolstadiensiu
provıinclalıs Cu es el nonnullı allı fratres comedunt alı=-
quando monaster10 mon1alıum Mane el ve 1ON moOodo

refector10 ıllarum, et1Am inäirmarı Cu alıquae
SANZUINEM diminuverunt 1NC18S2 enNaz .

1C@e fratres, GCGu ingrediuntur monasterium : monlalıum,
sınt. sSOoclatı nihilominus, CUu intus sunt. aliıquando separantur

EOTSUumM PTO arbıtratu manent Hınc quadam 1C€e frater
CYDrianus U praedicator 11l alneum monlalıum <)

Ueber die Regelmässigkeit womit auch Klöstern der Ader-
lass O79  en wurde, und den Antheıil den Befreundete aran

nehmen püegten siehe zahlreiche Notlzen dem von MLr edir-
ten Tagebuc der Clara Staıger KEKıchstaltt Schwedenkriege,
Eichst 889 U D 65 l:-f 105, 3

144Ueber die Gepflogenheit des Badens vgl das 31
149
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per foramen fenestrae inspexit guardiano 4110 10C0 eX1-
StEnte

Guardiıanus Cu a110 fratre semel ACCEesSsS1 matirem
monlalıum balneo existentem u bı tamean nıhıl moratus est

Idem Guardianus alıa V1ICe cCurarvit s1ıbl Ca lavarı
quadam mon1lalı 1Uvene Idem eC1 al1ASs frater FTANCciSCUS
Herminger, CONClonator Monachiensı1ıs.

Saeplus fu1t yuardıanus solus Cu matre sola ı hy-
POCausto el repreNnensus eXcCcusationem SUAaM adereba quod
Cu allıquande acciperet praedicta mmm uNn14€ ad IN0O -

nasterıl SUl uUSuS manebat 1bı . subducendum calculum
mM1nNe a110 praesente, quod provinclalis vetulsset ea

fratribus vel monlalibus fieri manıfestam

I1 Monasterii monialium

In Monasterio monilalıum SsSunt, professae ] el un NnOYVY1UJa
OM NEeS chorales QUAaFUuM tantum decem gestant velum NISTUMmM

Habent FODTF1AaM ecclesiam d1vo Joannı Baptistae 1catam
VIanm publicam. Et quotidie recıtant 0Oras CaNOoN1Ccas et,

CUT’'SUM Beatae Virginis ZermMäanNl adiunctis etl1am nonnullıs
orationibus atınıls ei matutiınum medılia NOCIieEe 1ce1tur 15sSam
quotidie 1abent sacellano presbytero secuları

Confessarius est quldam pater CHristoMNhorus, eiusdem
ordıniıs OMO simplex NEeC adeo eruditus ei potation1bus ad-
modum 1CLUS

Conqueruntur nonnullae moniales quod HON concedatur
18 bıs erve An DNO eXtfraordinarıus confessor ut mandant
decretia CONCIAUIUIU Tridentinı 2), 151 quod ordinarıo confessore
impedito yuardıanus supplet ei provinclalis SO1le -
dire confessiones Iarum post visitationem, Qquod quibusdam
mon1laliıbus NON placet Unde SUSPICIO ast. alıquas eEsSSe abenties
CONsclentlas aggraVvatas propterea alıquae interdum cuperent
habere patres socjetatıs Jesu

1) Genannt ZU Gnadenthal » gestiftet 276 (Kudel 12.) Hl-
storische Notizen Kal ath Christen 1866

Vgl die —’)  ‚o Reformsitzung De regulariıbus et monialibus
Capitel
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altare evclesia@e est sacrarla el sSuper1us hypocastum,

In qUO confessor au montlales confitentes per fenestram DAl -
Va errels cancellıs septam, eit Lam Ssuper1us qQUam inferius
est. rota arVa,

um chorus monijlalıum S17 1n superlor1 parte, ı1aben 11
fenestram PTO COMMUNlONEe 20de0 MacNamM, ut DEr 62 possit
qu1splam facıle transıre.

templo ad monasterium esT, ampla DOr periculosa el
suspecta, per YUAaM ingrediuntur mon1lales ad aperiendam eit
elaudendam templil portam, QUaEC esT, a.d vlateam, el sub Drac-—

ornandı altarıs ingrediuntur templum, COUu volunt ;
praesertim sacrıista arıa UNgerin, qUaC ast, satıs audaxX, el
inter ıllas duas, QUiLE habent peculıarem aAmlı1ec1ıti1am ()UMmM duobus
fratrıbus

O ecclesiam esT, porta ad monasterium, el intira pr>i -
INa el secundam portam el audıtorıum parvum, ublı sunt
fenestira CUu cancellıs erreIis el rota.

J]tem nabetur domus contigua PL’O tribus ancıllıs INONa-

steril ; sed procul est, alıa domus, In qQua 1a01la sacellanus.
Kegula semel ın jegitur, el In fer11s SeX IS 1abeiur

capitulum, el quotlidie legitur CNSaNl, alqgu ın reliqu1s
satls bene observatur institutum Ord1nıs, praeterquam CICrca
clausuram, Cu intromittantur NO solum fratres, sed eilam
saeculares, . et nonnulla alıa, (JUAC contigerunt negligentia
superliorum

1cC@e ante ÜNOS fuer1t 1a reformatum monasterı1um,
ut.nulla unNngq u am mon1lalıs S11 eOTESSA, nılılomınus ingrediuntur
ad eGA4s NO  —_ solum ratres ordinis, ul ın llorum visiıtatione
dietum est, sed etilam alll utrıusque saeculares, el ıbı
comedunt, 1Mo0 etnlam CONVILY12A Munt intus 1n EXEquUU1S C1y1um
el alıorum prıimatum.

Mater monaster1l, arıa Saloıine ergerin, prohi-
buerat monilalibus, quicquam revelarenteln visitatione
verendissımo nuntio, 1C@e 1la parte negaverıt QX

saver1ıct.
em mater, eti1a4Am sub eXxcommunicatı]onis,

alıam habere pecunlam guardlanı UUa “M() Horenos
Tandem CONvICLA Mex1is YeN1bus deprecata aslT, venlam, f[assaque

habere praeterea arculam ( 500 A U1L1S floren1ls In dLVerso
DENCTE aurl, Q U aM manifestare nolu1t, Qqu1a fuerit 1ps1 vetltum
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A provınclalı hanc manifestaret dicens
RA spectare ad monasftfer1ıum. uam arculam afferri 9
praesentibusque confessore el alıo conventualı v1ıdı
dietam assıstentie domiıino octore Dom theologo ei CON-
s111Aarı0 ducalı IM UNgENS eidem matrı Sub EXCOMM
nıcatlionıs PECUNLAS alıcul are 1181 praesente provincılalı
et duobus aut. tribus senlorıbus fratribus monaster'l
a alıam disposit1ionem.

ater confessa est S f111sSse aliquoties Ssolam Cu SO10
gquardiano r hypocausto sed NUuNqUam Ta uartam
partem horae S11 altqua mon1lalıs ; el interro-
yata quı1d facerent. respondit quod semel habuerıint ratı10Cc1-

CITCEa supradictam af, allıs V1IC1bus consulerift.
guardıanum NnevoOtlls monaster'l1l.

Accusatur gquardlanus, QquoOd D1IN1I5S frequenter ingrediatur
celausuram monasteril et quod inter eu et matrem INnONAa-
sterlil familiaritas s1it va suspecta

u42@e 1unlorıbus amıcıtıam habent Cu duobus fratrıbus
Cu admıratione alıquarum

Dieitur yuardianus partıalıs EsSS@ item ei mater monasteril]
eperımus eflam haer ei, alıa sımılıa saecularıbus (u1sse

manılest4ia per alıquas monilales bono LaAamen zel0 adductas
ut llorum prospiceretur

Monasterium duobus praediis Lantum frumenti
quantum satıs ast a sustentationem aT, prompta PECUNI2A
500 florenos el quodquod mon1ales DPTFrOPDTIO um labore
aCquılrunt: 1tem VaClCCcCas QUAaFuMmM habent SUPTa-
dictae ancıllae

Accusatur etlam mater quod 811 negligens Te  z do-
mesticam ut. Limendum S11 monasterium aM paupertatem
redigatur 1851 mature prospectum S17 et quod ratiıones 610)  —
un singulis mensibus

4S Verfahren des Nuntius WAar di]ıeses dass die onnen
einzeln verhörte un ihre Aussagen Protokaoall ahm wobel
jede ihre Klagen und Beschwerden vorbringen konnte rotz-
dem 1essen hm mehrere bejahrite Klosterfrauen ihre Wahr-
nehmungen urch vortrauenswüuürdige ersonen Schrı  1C
überreichen da SIE W1e SIC angaben furchteten durch Jan-
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Verweilen ım Examen bei den andern Schwestern Ver-

aC erregen un VON diıesen später ZU Rechenschaft
VZEZOSECN Z werden. ass diıese Besorgn1ss N1IC unbegründet
war, ergibt sich AUS dem mstande, dass nach der Visitation
dıe wurdige Mutter jede eijınzelne Schwester W  9 ihr m1t-

zutcheilen, was sS]1e dem Visitator geoffenbart atte — obwohl
dıeser untier Strafe der Exkommunikation en ohne Aus-
nahme strengste Geheimhaltung der Aussagen anbe{fohlen hatte

Dem Nuntfius IN  en 1m (4anzen dreı olcher Schreiben
Z eiNes derselben hat 1im Wortlaute seinem Protokaolle
einverleibt

NOMANEC dei DAalris,; el filtt, el SDiritus Sancl27.
Prımo devotlone el EeX1IgU4 dmodum diligent]a d1-

Yına officia peraguntur, ad QUaE quıdem OMNINO negligenter
convenitur.

Crebrı et, continul ingressus patrum nostrorum plurımorum
INn alorum AaUSa sunt.

Ingressi enım tam levı1a et impudıca verba evomunt, QUaE
seculares a honestate NON OMN1NO alıen], diecam

deo consecratae, mer1to fugere eberen
Manent, ın monasterilio0 d secundum TFum,

dum candelae accenduntur, el 1ta quidem 1NO0 ingurg1iltant,
ut elirıs magıs el mente Captis, QUäanmı relig10s1s personI1s COM-

pararı ossint
Adeo Magı eT, per1iculoso quardianus el mater tam

acrıter InYvy1cem constringuntur e tenentur, ut utrıque CON-

ventul periculum infortunium HOI mediocre impendat
ıta dement]ıSunft, etflam allae SOT’OTeS el ratres

inter captı, ut aT, seculares NO  — ignorent. eq VEeT’O, el
S1 manifestum S1%, pudore alıquo inde affici1untur vel SE  -

arıbus abhorrent : S] quıidem LAmM e verhbis QUAMM 1psa re

haud obscure qQU1V1S possit intelligere, S10 Stup1do hocC amorIis
igne inter S! conflagrare. Hınc contigi alıquando, ut
e1iusmodl, patri SUuO, QUEM adamabat, vidente etlam ef, intuente
homine secuları, avareit Caput; omiıttam hıc lurıma hone-
statis 9 QUaE inter patres, matrem el reliquas
SaCPENUMET acciderunt el acdhuc ın dies SINgZu10S, etiam 1n
praesentia secularıum, NOln SINE MAagYNO scandalo fnunt
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Guardıanus SaeCPCENUMET'O, Cu sacrosanctam SYNaxXxım

mMmeremMus, intra conclonum tempora In choro fu1t ei CcCum matre
SOTOTe®e Hungerin inania mu el levlıa est nugatus
uae conira regulam aliasque constitutjiones SAaCL’as DPCI -

petrantur, vel NON vel eviter admodum negligenter
matre corriguntur. l eETO nonnınNn1 in guarı!'1anum vel
trem proferatur, ıd mu aCcrlorıbus aTt durloribus verbis p -
nitur. QUO sequitur, ul eT. rectiae oboedientiae levıs
admodum ratlo abeatiur et, M exequatur.

Silentium aut OMNI1INO NON, aut neglıgent1s:ime observatur.
Mater eN1ImM 1Ce saeplus In cCapıtulo ıd ervyvandıum denuntiet,
amen quonN1am 1psamet nıhiılı acCl at DO  > observaft, LAarO

efilam punlat, NC ul eE1IUSs cohortationes floce] pendantur.
Cautum asl, In NnOstra regula, ut magistra 1uNn10rum

v1it1as erudıiat, el imbuat verz2 humilitate, oboedientla debita,
Oomn1que modestla aC pudic1tla, maxıme VEeTO sılentl0 reguları.
Verumtamen Cu magıstra iuniorum In hıis virtutibus se1psam
mondum EXeEercueTrIT al iluniorıbus SU1Ss 1n multis tam
evem exhibeat, maxıme eI'C ın 1nsano aAM OTE CIr’ga fratres,;
hınc Mb. ul duae praesertim 1uUN10rum In oper1ıbus efT, negotlls
tam levıbus, nımırum arıa 2cherıin T Barbara Kelzel-
MALrIn, magistrae SU4e vestig11s nıtantur ; et 1Ta DeC

gistra Nec i1unloribus SU1S, praesertim duabus 1St1S, ullum S1-
lentil specımen servatur.

Quoad confessarlios NOSTtrOos MAagNus est defectus Habemus
enim confessarium ın rel veritate parum 11  eratLum ef, in rebus
spirıtualıbus imperıtum 1C@ autem al1lus ordıniıs nostrı octior
110 nobıs constitul pOSSIT, tamen plerumque adeo sunt, vitae
Jevıs, adeoque aMOrı stulto dedit1, ut ructum parvVum aclant
Hoc Ttamen mıhlı CeErto persuaden, quod S1 patres lesuijltae ad
audıendas confessiones ordinentur efl, substituantur, Mag um
Tuctum bonamque viyendı dıscıplinam subsequuturam. 1d
LAmen matrem adducı SUSPICOT ; In 11S eNn1m, QUAE
ad spiritualis vitae perfectionem pertinent, Darum elaborare
videtur. Deinde ve|l hac solummodo de Causa, quod mınoritae
patrıbus Societatis Dar UumMı aveant nonnihilque offensi sint,
e2 id NO  — CONCESSUTamM orbitror. Meminı NamAque provın-
cel1alem alıquando dicere, quod 81 semel Jesultam aliquem 1N-
tromittamus, eu qcr1ıter dmodum 11058 punıturum
auxXiliares bis subtracturum. Reliqui erIÖC° minoritae mu
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SUun infestiores multoque vehementlores ın Jesuıtas. Mise-
randa haec estT. res et vehementer dolenda, quod, Cu i psimet

recia Y 12 aberrent, a 1108 etlam, proh dolor ! impediant.
Praeterea maxıme esSse necessarıum ad vosteriorem —

naster'1l portam alıam SOT’OTeEeNM cConstituere ; en1m, Quae
1am istius a  © valde ncauta est, mınistriıs alıısque
person1s saecularibus Omn1a, qQUae€E intra clausuram funt,
nifestat, et, 1n valdle lıbera est el impudica ; nomen
eEiIus est Ursula Neumayrin ; Uu1C commode dmodum Cce-
dere posset Sabina Schneiderin, QUAaE, 1C@ SIT getate juvencula,
morıbus tamen udicIs eTt honesta conversatione asT, matura.

tiımendum est, Uum fratrıbus 1ngressus nterdi-
catur, Maria Hungerin CUuSTtOSs forte aliquid machinetur, quod
MINUS sıt honestum el probum ; 1psa enım sola, dormijent.ıbus
omnıbus relı1quis Soror1bus, SaC  er (1 mediıam noctem
ın inferiori hypocausto rebus pretl0osior1bus conAcIiendis
07a S1IC autenı erı posSset, ut. per templum intromittere
vel emittere quemlibet, aut 1psamet etL1am EXIre Sine ullo
impedimento vel suspiclone valeret. In hulus autem locum,
INECO quıdem Jud1c10, Commodissime constitul posset Bar-
bara FLOSMANNIN, CUul eflam oficıum lun1orum instituendarum
eredendum esSse Parum enım e{f, irigide dmodum ın reı
rıtate ah ungerin ad bletatem impelluntur e1, adhortantur

KRegula e{ STAaLutiaAa nostra N OS mıinor1ıitis ESSEC subilectas NON

cCogunt. S1 everendissima dominatıo vestira Jegeret et,
videret, utlque 106 invenıreit ; et fortassıs non esset inutlle,
S] reverendissima dominatı1ıo vestira tatuta C QUAC COoMMI1SSA-
r1us noster praeteritus ante fres nobis Lradldit, Jegeret.

quidem adhuc ei, nfinıta alla de SOTOribus ın specı1e€
eEssentT, sıgn1ficanda, 1S1I tiımendum oret, Ne Der E: cogn1ıta
ferem. um anutem hiı artıculi emendabuntur, 0Omn12 et1am
relliqua ad melıorem statum el frugem reditura D

Sofort nach der Visıtation Ial der Nuntius Anordnungen,
dıe geeignet 9 dıe Wiederholung VON argerlichen Vor-
kommnissen, W1@e die Untersuchung S1E Z gefördert

DIie Namensunterschrift, die 1M Original TT P vorhanden
fehlt ın der Cople.
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a  @, möglichst f verhindern. Am liebsten hätte dıe
Vorsteherin abgesetzt. Indess 1e E$S für zluger, ihr eine
Administraftorin S e1 geben und reiste dann ach Re-

gensbuL' ab
aum WAar dort angekommen, Lrafen schon Briefe AaUS

Ingolstadt e1Nn, In enen dıe alteren onnen meldeten, dass
dıe ÜTeG dıe Visitation meisten kompromittirten Kloster—-
frauen, die Priorin nd 7We1 andere Schwestern, eiınen ent-
setzliıchen Skandal 1mM Kloster angefangen hätten, sOdass dort
kaum mehr ZUuU bleiben ware Hören WIr daruüuber Ninguardas
eigene Aufzeichnungen

Visitatis SUpradictis monasterIlis ratrum et monlalıum,
Cu tantum LEMPOrIS NO esset, ut scriptae ordinationes
linquerentur, abıto utrobique cCapıtulo OTrdinavı, ut nullus
frater, eXCEePTLO confessore ( SOC1O, monasterium monlalıum
accedat, 181510 confessor ingrediatur clausuram, 181 1n adm1ı-
nıstratione sacramentorum PFO infirm1s, ei tunc GCUu SOC1O
conventualı QUOCUMYUG, eXCceptis yuardiıano moderno fratre
Joanne 0NZ0, af allıs duobus, qu1ı peculiarem habent 101
amılcıtlam.

Ltem ut porta monaster10 . ececlesiam obstruatur vel
1{a cC)ausa maneat, ut SO11S moan1alıbus aperirı 107038! possıt
Et porta acclesiae VEer'SUS viam pu  1cam ı1abeat fOrI1S,
QUAaL U CuUram 1a ancıllae monasterl11, QUAaE abıtan
EexXIra Clausuram, vel aedituus. Et, fenestra, QUAaEC astT 1n ChOoro,
reducatur ad magnitudinem unlus palmı Lam 1ın latiıtudine
QU aı longitudine ;: QUOTUIN omn1ıum executionem dixeram
provinclali COoMMISSUrUM.

Ne autem oriretiur umultus visitatione, in1ıunctum
ast, omn1bus S1D POCHNAa eXCOMINUNICALIONIS, qUicquI1 —

velarent.
1C@ mater propter praeter1t0s merulsset aDsS0O-

lute depon1, nıhılominus aM mal10rem uletem el, PAGEN tantum
declaravı 1lam QESSEe absolutam, Lum ure VisiıtatlonIis, In qQUaA
sSemper MOT1S est, ulr OVaAa instituatur elect1o0, Lum etlam, quod
1lam ver quinquenn1um praefuisse electionem per
provincilalem uturam SigN1IÄCAaVI. nterea 1USss1ı ea ESSC ad—-

10ÖM ( UARTALSCHRIFT, anhrg.
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ministratricem, ydiuneta e{flam alıa seNnlor1ıbus. Provinclalis
autem monebitur, quid aCto ODUS 1T

Qui1ibus expeditis, el ahbsolutis LAm fratrıbus qU am mon1a-
us PrO MOTe CeNSsurIls, el data benedictione, discess] Ra:-
LESDONAM, nde ordinationes SCr1ptas transm1issurum (i=
I,

Quo Cu V1X pervenissem, sequutae sunt iterae monilalibus
quibusdam senlorı1ıbus, qui1bus erontinebatur per matrem et
OTOTeMmMM arıam Hungerin sacristam {[UlsSse compulsas multas
mon1ales, ut 0OmMn12 revelarınt, O ODSTLAanie praecepto el
eXCOMMUNI1CATI1ONIS, QUAC 1n examıne dixerant secreto, qUO
UNCc q11, inter monilales editlo et parturbatio, QUO
fit, ut aliquae plae vehementius cCommotae firme de discessu
cogiten Deinde quod Maria dixerıt, quod

insurgent adversus provinclalem, (]JUEIM suspicantur
0OmMn12 detulisse Quı1 S] mandaverıt, ul portae templi a 1D -
terlores monaster1l partes vergent1s SUS OMN1INO ollatur,
iuxta decretum reverendissimi nuntlı apostolicl, quod 1am
constituerint NOn oboedire, ONeC provinclalis elıgatur,
ei el unıyersum capıtulum hoc iniungat. Et 108 eposita
mater S11 per Satls superba et inflata, niıhilominus ad SUuS-
gestionem SOTOTrIS Mariae UuNnNgerin, qQqUaE totl monas{tferl1o0
vult dominarı, mMagıs magısque 1n dies concitatiur. Quam vıs
autem alıquae SIMt, nolint asseNntIre allarıuım malitiae,
nıhilomınus partım blandıtiis, partım etlam robrıs INndue=
cuntur. Post hanc SOLT’OTE Mariam Hungerin esT, a lıa
Margare GrasmMmannin OomNnıum max1ime indata ei ehe-
mentissima, QUaE contra superl1orem SUUM magistratum, DL
C1pue contra provinclalem, MagnNas af, Contıinuas diıssen-
S  10Nes aT controverslas inter es XC1Itat Quibus Sı
LUure Occurratur, timendum est, malora orl]lantur. Propterea
ogatur reverendissıiımus NUuNt1uUs, ut "primo QUOQUE LemMmpore
sSuccurrat.

Als Antwort SCN1C UU Ninguarda e1n e1 Klöster
adressirties und 1ın feijerlicher Orm 1m amen des Papstes
erlassenes Reformdekret, das N1C DI0s historısches Interesse
beansprucht, sondern heute och 1n mehr als einem Punkte
praktische Beachtung verdient,. DIie Schluss fur den Mı-
nor1tenprovinclal gegebenen Vollzugsbestiimmungen streifen
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wiederum das (4ebilet der bayrischen Kirchenpolitik füur den

Fall, dass der Provinzılal die Durchführung der VO  Z Nuntlius
angeordneten Reformen unterlassen ollte, wird der weltliche
Arm des Herzogs VON Bayern angerufen ; kann Zzweil Com-
mi1issäre schicken, welche dıe Ausführung des ekreies De—
treıben, doch mussen S1Ee AUS dem geistlichen Stande ÖM-
men se1IN ; aber hat auch das eCc schon bel der ersten
Publikation RC den Proyvinzlial Z7WEe1 geistliche Räathe ZUT

Assistenz abzuordnen. Lassen WIT LUN das bedeutsame Doku-
ment ın selnem Wortlaute folgen L)

0rdz'natz'ones eNLSCONT SCcCAalensitSs, nuntit AnOSLOLLCL, DV'O Au0oDus
MONASTEris Ingolstadienstbu frairum MONLALLUM

qularis observanliiae sancli Franciscet.

Frater Felic]anus., Del eT. apostolicae sedi1is gratia eplSscCopus
Scalensıi1s, ad partes Germanlae SUuperl10r1s sanctissımı domin1ı
nostriı dominı Gregoril diyına providentia 1 Prae -
dietae sedis apostolicae nuntius C potestate jegati de JjJatere
at visitator omn1um ef, singulorum CUlUuSCUMquUE Oordını]s eT,

monastferl1orum etlam dietae sed1 apostolicae immediate
subiectorum, venerabilibus nobIls 1n Christo 1L1eCctIs provın-
cClalı, yuardlano el fratrıbus maitrı ei SOTOr1bus monaste-
r10Trum Ingolstadiensium provinclae Argentinensis regularıs
observantijae Ssanctı Franciscı alutem 1n domıno semplıternam.

uanquam ın visitatıione mu COZNOVIMUS regulae
insStitutOo apud V OS Nerı gxerl, LON tamen etlam 2aN1-
madvertiimus, 1n qulbus recia vıyendı rat]ıone e
disceditur, qQUa6GQU®E monastıcam disc1iplinam facıle labefactarı
temporıisque SUCCESSUÜU monaster12 evertere viden(tur, 1S1
mature succurratur, quibus oportet remedils auxılıısque. Ma-«-
ıme refert ad anımarum vestrarum salutem, e A

vestris mailoribus acceplst1s, LUm SCr1pLorum mOoNument1ls COM-

prehensam Lum eLlam quası] DEr Ta vitae
rFumque integritatem diligenter Observare 1psa tuerl.

StLe Var Pol CIL, 148
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Nec mMI1INUS momentum habent recte factorum VIS el exempla
NON solum ad monasteriorum bonam CONServationem, sed efl1am
a.d longam uordinis propagationem, inde eNnım mu alll EXC1-
tarı possunt, u% vestra sequentes vestig1a 1ıdem s1b1 vitae 12 -
SL1LULUM proponant capessantque. uare ut oflic10 NOStTrO {2-
C1amus Satls CAaMquUeE derclaremus benevolentlam, Ua ordinem
vestrum prosequi1mur, elusdemque dign1ıtatı splendorı1 O
universım Lum singillatim 1n prImis consultum volumus ad
tollendas CCCasS10NeES, QUAC hactenus diversis periculis
e scandalıs omitem praebebant, sequentes NOsSTIrAas cConst1tu-
tiones VODIS praescr1bendas proponendasque duximus, NeCc LO  a
auctorıtate apostolica nobis el q Ua hac 1n parte
fungimur, tenore praesertim praescr1bimus propon1ımusque
praedictis provinclali, yuardıano et maitrı DIO tempore GX]isteNn-
us 1n virtute sanctae oboedientlae ef, S1D EXCOMMU-
n1ıcatıonils atae sententlae el Dr1vatlonis oficiorum distrıctie
mandantes, ut EA4Ss ad effecrtum adducı, seduloque observarı el
custodirı [aCclant, ratres autem C es transgredientes DT’O

qualitate el exigentla prou 1Urıs {uer1t, pun1ant,
corrigant el castigent

uae portet CUTa ei, diligentia adhıbeatur, ut 1n MONa-

ster1io ratrum nNOv1t11 1n pietate, regula, moOor1ıbus et erıs
recte instituantur.

ra quatrıduum 3, harım cConstitutionum praesentatione
inchoandum bı  10  eca xr quomodocumque PTFO-
hıbıtı secernantur A facultatı theologicae ibidem tradantur,
(]UaC Q poterit emendare, Corrıgat el restituat, ceteros
In ignem CONNLICIAT.

CONVIY1IA deinceps ın monasterl0 instituantur, praeter
Q U aMl prandıum, quod SeNATUS SO1e exhibere quotannıs sSeme
Nec amen prohibemus, quın alıquı nobıles vel CLVeS, S1 VO=-
uerint devotlilonlıs C1bos afferre ei, 1n refector10
Cu fratrıbus PTOÖ INOT'e ıllorum sub silent1o el lectlione CO11-

edere, 1d facere possint, i1ta amen, ENUS42e assıdeatur
ra horam CUIMN dim1ıdıa e postea etlam VE Ral cCompotatl1ones,

Fratres invitati eflam qyuardianus XIra monasterıium ın
cıyitate NDUNqUam CEONAaALE, brandere-autem Lar NEC raeter-

bıs ıIn ai sSOclatl 0SSINT, el Lum meminerint
brıl eESSe@e 1n SErMONe cCircumspect|l. Quod S1 qul oOomum V1INO
obrutiı redierin(t, 1S ntegro tr1duo nı alıu apponatur,
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QU amı panis eT. AyUuga, NEeEC DEr annum liceat eIs accedere hu1us-
modı CONY1YVIA.

Cum alicul exeundem est, eExXtira monasterı1um, SCMDET
nabeat ratrem SOCLUM, QUeEM SUper10r assignaver1t.

ra Clausurae septa nullae mulieres CUlUuSCUMuUE Status,
oradus, OTdin1s, conditionis ei UAaCUMYUE dignitate CC -
minentla praeditae admittantur Quod G1 acciderit, de-
CIaramus am mul]ıeres ingredientes, QUam ratres ntrodu-
centes S@CEUu admittentes 1PSO AaCTiO iIncurrere excommunicationem

P1ı0 quinto elicıs recordationis sub ADDNO 1566, die 24
OCLObrIS, pontificatus &111 aNNO pr1mM0, atam publicatam, et,
a SaNncCcLISSIMO domıno NOSTITFrO domıno Gregzor10 Japa 111 suh
AA 1575 dıbus 1Un poNTIÄcatus Sul1 annn O quarito, innovatam
eT confirmatam, QUa ON Dossunt 1S1 Romäano ontifice,
qu1 DrOÖ tempore [uer1t, absSolv1, praeterquam ın mort1is artı-
cCulo Imo etflam hulusmodi Tratres intromittentes e01pSs0 Dr1-
Varı dignitatıbus el ofÄicils SU1S, inhabılesque re ( J1a eT,
n  v  ılıa ın posterum obtinenda

1C@ NON solum bonorum immobilium pOSSESSIO vobis D  -
ı1bıta SIL, sed efiam interdictus pecunliae Contactus, nıh1l0 -
M1ıINuUs MOTIS esT, ın hıs maxıme partıbus, ubı adeo chariıtas
refrix1t, ut de eleemosyn1ıs multum Q11, rem1ssum, ut a eMmMeTl

Yentes USUuSs monasteriorum pecun1am G eleemosynIs DEr Ql-
(QuUuEM secularem receptiam EeXiIra monaster1a apud fidas DEI’—
01Nas ı1abere pOSS1IULS. uare perm1ittımus VODbIS, ut hulusmodiI
pecun1a 1n monasteri0 monlalıum, ut hactenus factum est, de
ratrum tamen SC1ILU asservar'ı 1n Magı an POSSIT, au b trıbus
distinct1ıs Serıs eT clavıbus, QUAaFUM rmater monaster'1l,
alteram gqyuardıanus, eT, SeN107 inter sacerdotes ert1am Reil-
neat. Cumque pecunla exigente necressitate alıquıid
cipilendum er1t, Lradantur Claves abbatıssae, QUAaEC qssistentibus
duabus Q, l118s monilalibus ad 1 deputatis aper1at, uan-
tum fuerıt petitum eproma bene claudat, el Clayves
estitu Q1.

Nemo fratrum ccedat monaster1um monlalıum, EXCEePUS
provinciali C: SUO SCC1O et confessore arıter 07 SOC1O, qul
tAamen SOC1IUS NUuUuNquUuaAaMmM pOoSsSITt J0qu1 CU: mon1lalıbus, 181 11=-
centla a provinclalı ın scr1pt1s btenta Nec conf(essor
ingrediatur clausuram, Nısı CUu sacramenta monialibus 1N=-
Ärmıs admınıstranda erunt, et Lunc aCcCclplat etiam SEeCUM
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CLUuMm, NeC separentur, comedant, NecC 1utius 1MMo0-
rentur, quam -rel necessitas requisler1t.

QuamrYIıs modernus guardilanus frater Joannes LONnNgus
ruerıt NON modo abh offic10 depon1, sed etiam allis poenis Qf—
ÜCc1, nıhılominus DT’O nostra 1n vestrum ordinem benevolentla
huıusmodi negotlum patrı provinclalı COM M1ttimus, ut ad CON-
stitutionum vestrarum praescr1ptum, eT. prou OPUS iudica-
verit, hac In parte procedat. Statuilmus tamen decern1mus,
ut praedictus qyuardlanus monasterinm Ingolstadiense 100107

nlalıum, quamdıu V1ixeri(t, cetera CUlUSCUMUE OTrdinis efi,
status mon1lalıu ınm monasterija intra decennium ON accedat,
NeC possit haec Q1 remitti, 181 post quinquenn1um per
reverendum generalem totius OTdıinıs vestrI1, S1 de 1PSIUS £11-
dat]ione priıus constet ; Sim 111 mOdo monebıtur 1dem pater DIrO=—
Vinclalis, ut 1ın al108 etlam iratres, ] U OS delinquentes reDE -
rImMus, PTO exigentla animadvertat, ut huiusmodi exemplum
eEeLeTOS cautıores eflciat

Conf{fessarıus CC mon1ı1alıum confess1iOnes audıet, oterit
1b1 SUMETI'eE prandıum 1ın hypocausto, quod est EXiIra cClausuram,
VESDETE autem SCMPET domum redeat Cum allıqua mon1alıis
erıt ın per1iculo moOrtis constıtuta, possIL eilam pernoctare ın
eodem hypocausto eEXiIra clausuram ; quod S1 anımam aget,
eilam intus apud illam, Der LAamen SOC10 assıstente AC

u raesente e alıquıibus mon1lalıhbus.
Or{ia templı ad vıam pu  1cam vergzenNs ın posterum duobus

firmis pessulis aut. Ser1ıs adhıbıtis eXTferius claudatur ei a DE-
rlatur per aedıtuum qaut ancıllas monasteri]l EXLrAa celausuram
habıtantes Quofliescumque claudendum vel aper]ıiendum
erit. claves matre petantur et a.d Qa stTatim referantur.

templi interior, a clausuram mon1lalıum adıtum
praebens, IMNUuTL’O intra eENSeM a Aa  n  um constitutionum
stirarum praesentatione computandum obstiruatur.

Fenestra COMMUNI1ONIS CUu praeter modum S1%
redigatur ad Jatıtudınem uUuNıus palmı longitudihem UN1USs
Cu 1m1dio

Rota, QUAEG ast ıIn Sacrarlo, fat paulo amplior . expo;
nendos, CUu LEMPUS eX121%, SACI’O0OS Ornatus MAaJorıs pretil
altarıum templique ‘ apparatıu rec1plendos, 1Ta tamen uft.
jenestra, QUAC ambiet rotam, non s1it longior ribus palmıs
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duobus latior. Quod 1 quid pretiosius per rotam OI facıle
emitti pOoSST, 1d DEr monaster'11 portam fiat

Confessarl1o ın hypocausto eXira celausuram prandere 1
Ceat, Cu mon1ales confitentes audiet, Cul NON vyinum, sed
Cerevis1a deinceps exhibeatur, tum propter monaster11 pauper-
atem, Lum etlam MI1INUS sobrius (ut aliquando accidiıt
monlalıum confessiones eXCiplat. Idem etiam Nat, Cu e1 CcCena2

omum mM1  etur
Cum SAaCTIUum concilium Tridentinum SESS cCap 10 de

regularıbus statuerit, ut praeter ordinarıum confessorem
allıus extraordinarı]ıus bıs aut ter ın ANLLO sanctimonialıbus
offeratur, in1ung1ImMuUS provinclalı, u deinceps 1La observetur.
Nec „robamus, ut psemet larum confess1i0nes audiat, PraC-
sartım Lempore visitation1s, ut hactenus eC1%, Nn  $ G1 QUQ€E de—-
linquens punienda ei, castiganda erit, confessione DeI »
1tam eExXistimare aut SUuspicarı pOoSsiIt

Quon]1am Conservatıone sanctissimı 1rısStl COrporI1s
intra chorum monialıum hoc incommodı emerg1%, ut eonfes--
Sarl0 ad mutandam SAaCT aln hostl1am saepius introeundum S1U.
ut qj1a@e multae CAauSae ın praesentiarum sileanfur, ob Q
id Herlı sanctia SynNOodus Tridentina meri1to0 prohibuit 1); 1 ETO

inferius 110} eccles1a asserve(tiur, 1am ublata 1a4NUu2 templı al
elausuram endente, h2ecC Orıtur dıfüicultas, quod monlalıbus
infirmıs CumMmMuUN10 eferr1 N1OMN 1SI per 1am pu  1cam possit
ut ın utroque commoditatı servlatur, simulque salutarı de-
ereto praedictae sSynodı satıstlat, committimus ei mandamus,
quatenus fenestram COoMMUN1ON1S 1n IMNMUTO prominen-
L10T@e 10C0 parvVum. statuatur tabernaculum habens duo ostljola,
uNnNum exXtfer1lus a.d ecclesiam pu  1 a1 lterum interlus 3(}

mon1ales, QUOTUM claves confessarıus SECEMPET apud habeat,
el 1bı sacrosancta eucharistla asservetur, semper ardente

lumıne.
EL praescripto concılıl Tridentini altem SCHE SINQULIS

NECNSLTOUS Confesstionem pecgatorum facianl ef enCcrosanclam

(1) Vgl Capıtel der 25 Sitzung de regularibus : uOd SANCLLS-
SIiMUM Christ: COTPUS antra Chorum vel senta mONnNAasterıi, et NON

IN Dublıca ecclesıa CONSETVELUF , nrohibet sancla sSYynodus NO  S 00O-
etante QUOCUNGUE ındulto AC DYLVÜECQLO.
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eucharistiam SUSCHHIANLT, ul SALULAaArı DrAaeSidi0 mMmunNLANT
AADersSsSus 0DPUQNALLONES AademMmONnNitSs rliter SUDETANGAS 1) Con-
fessiones autem SCMDeEeT flant a fenestram confessionalis et
exhortationes S] Ve CONCIONES ad ftenestram COoMMmMUNIlONIS EXtira
clausuram. In diıyıniıs eflam ofÄelis peragendis SINT. diligen-
L10Tres QUam hactenus uerunt.

Cum NON solum septuaginta NOTUMmM uUusSuü apu VOS
reformatione 1aAm receptum s1ıt, ut monlalis AXtIra septa
monasteri pedem efferat, sed efıam SACTUMmM concil1ium Tri=-
dentinum, SESsSS Can de regularıbus, uxta constitutionem
Bonifatii OCTfavı praec1ıplat clausuram sancLimonialium, ub1ı
101A172a fuerit, dilıyenter restitul, af, u bı 1NV1olata est, CON=
ervarı maxıme deber]1, statuimus mandamusque, ut Eam in
posterum QUOQUE retineatis ei observetis ( praescriptum Büud=
larum Pı1 quintı elicis recordationıs Su b AaUNO 1566, quarto
kalendas 1unN11, pontificatus SU1 AaNDNO primo, el sub 70
kalendas februarlii, pontiiIÄcatus S11 Qquinto, ediıtarum,quib1is cavetur, sanctimonijales ulla 0Ccasıone al praetextu,
181 CX magnı incendil vel iInfirmatis Jeprae aut ep1-
em13e, QUaE Lamen infirmitas, praeter 41108 ordiınum SUDE-
r10res, qu1bus WT' monasteriorum incumberit, efJlam PET epl-
SCOPDUM SEeU alıum loec1 ordinarıum, e{ijamsı]ı monaster1a a
episcoporum el ordiınarıorum luriısdicetione exémpta ESSe TO
rlantur, cogniıta el In SCT1pTIS approbata sit 110-
nasterilis eX1re, sed 1EC 1n praedictis casıbus exXxira 11a 1S1
ıd nNnecessarıum tempus stiare pOSSINT ; alıter autem, QUaMm ut
praefertur, egredientes e NO  — dantes lıcentiam, cComıtantes
el recepftantes, eXComMmMuUnNI1cCcatloniı malor1 latae sententilae
CO1PSO sublic1iuntur., Extenditur autem haec CONSTILULLO etl1am
ad SOT’OTEeS tert1li OTdin1s, SIV@E de poen1tentla NuNcupatas, CU1US-
CUMqUeE fuerint Ordınis ıIn congregatıone yıyentes.

Parum eTO prodesset monlalıbus z  m interdiel, 1S1
etlam a |11Ss VITIS mulıeribus INZresSSuSs prohiberetur. Neminı
itaque ecreto e1iusdem COoNcılıı7 Tridentini 10C0 praedicto
el Sancilssımı dominı nostrıI dominı Gregoril PAaPae 111
sub Aa DNO 1575 dibus 1UN11 pontiÄcatus S11 AaNNO quarto Jata
ngredi intra septa monaster!l l1ceat, CUlUuSCUMUE generI1s aut

1) W örtlich 1US Cap der 25 SItzZUNg de reéularibus.
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CONdit1ONIS, vel etatis {uerit, S1INe SU DET10T1S licentia
SCY1pt1S obtenta, sSub eXcComMmMuUNnl1caAt]lon1ıs 1DSO aCc

incurrenda are autem antum SUDETILOT lıcentlam
Casıbus NeCessa QqU1PPDE con({essarıo0 administranda SAaCT’a-

menta infirmıs et medico. Chirurgo opıfielbus OperarılS, &a

simılibus NEQUE al11s ullo mMmoOodo Dossıt Nec provinclalıs ]1pSe
ingrediatur ( U asT, visitaturus quod sxemel antum
AaANDNO ordınarıe fier1 NAaet EXCOoMMUNICATIO exten-
dıtur eflam aM mon1ıales intromittentes UUa SanNne Aa De-

1111 151 z& Romano pontifice (praeterquam mortftis articulo)
absolution1ıs benefle1ium potest impertir!

um autem aliquıs SUpradictis ingredietur, adsınt s{a-
L1IM duae altem mon1ales SENIOT1LDUS QUAE E1US

comitatu maneant quoad exeat 1EC letur 61 intus a COM -

dendum sed CUM expedierit QUAE Nne  1a sın
dimiıttatur

Ne eT0 inde impediatur QUOIMNINUS ONS  11N6G15S 110-=-

nıales 0Ss1ınt ONVEeNIT'] el COMMETCIUM ODPETrUuM praesertim
texendae eja@e ulbus monaster1| paupertas i 1N 012 suhle-

SO1e abrovetul lo0cuH rotae fenestrae Q U1 est.
intra duas monaster1ll DOorias exterl1orem inter1oremque
ANZUSTUS 811 In opportunus oterıt contızguum cubı-
culum accCommodar' 1ta 11A{t2{O ut dictae fenestrae

rota ei1lam comprehendantur, audıtorıum PTO hulusmodı
usibus Nerı Lam rOtLA QUAaM etilam fenestira CM ferrea crate,
naulo InNAaQIS eXtfeNsIS auctisque addıto e{ilam DT’O hıeme
lefactor10 Quod S1 1DPSA, QUAE afferentur aut efferentur
erunt antae mol1s ut roiLia CaAbere NON pOossIıt Ca PE
Lerıorem an uam intromittı 1cebit “ayvıs SECMPDEL apud
matrem 1T e1 quotlens aperı1ıendum ast petatur [610 aper14 -
DUr praesentibus uabus A I1LIS mon1lalıbus seNnN1lorıbus 9 (}
10C deputatis.

Cum mon1alıs alıqua convenlenda ET1L ONSaNZU1NE€EIs
allıısve permiltatur adır1l, 151 assıstentibus duabus aut
altem na senlorıbus monlalıbus ad 10C deputatis Qquic

comMmmMuUuN1IcAaNdum consultandumgue S11 negotia
nasteril CUu confessario aut, guardiano vel etlam provinclalı,
ıd hypocausto confessionum fiat

Portae el rOta@e praeficlatur alıqua senioribus prudens,
discreta el vigllans, QUAC etj1am S0182 C saecCcularıbus long1i10ra
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colloquia misceat. S1 alıter feceri1t, privetur ofÄic10 el allas
etliam puniatur.

S] monlalıs eEIieCtus monaster'1l] a.l11s QUAaM sSuper10-
ribus oretenus vel SCY1pt0 aul a]l1ASs quomodocumque revela-
ver1t%, S11 1DSO privata VOCIbuUS actıya ei passıva,
n super1or1bus restıLluatur Quod 831 seCreitO 1d fecer1t, nemmine
q lıa sciente, el voLum dare vel accıpere conira hanc nostram
constitutionem audeat, eXconNımunicatıonem 1PSO AaCiOo incurrat
atlae sententlae.

Quotidie pOost matutinum egatur U capu statutis,
el tempore NSae vel statım posSt NeNnSsSamı au b lectionem
un u E regula.

um hactenus efjam apud SEN10T7TES nullus ferme uUSUus S1-
lentil (uerit, ordinamus, ut deinceps 10cCIs Al tempor1ıbus 1ure
constitutionum ei regulae ebitis eEXacCctie observetur. I1Trans-
oredientes etjlam matfer teneantur e0O1psOo Iın med10 refectoril
ın pane et aqua hum1ı comedere.

Suhb indıgnatl]one dAdiyına praecıpimus matrı, ut singzul11s
feriis SEX{1IS LO Solum habeaft capıtulum , u actum est,
hactenus, sa SOTOTU efeCcCctus etlam in diligenter ((OT’'=>

rigat, je1unlIis, disciplinıs, Car  9 privatione vel]i, el allis
moOdis, prou nNeCcessarıum el opportunum visum fuerit

eC educatıio novı]ıt1arum maxXıme vale ad retinendam
ın monaster10 conservandamgque regularem discıplinam. Pro-
ıinde nOovıtl]is proponatur alıqua magistra , qQUaE 1ON solum
verbıs, sa(/ etiam eXxem»plo E45 ıIn Dletate, modestila, ıumi1lı-
tate, pudicitla, sılenTt10, regula, OMN1quUeE LLOTUM sanctitate
bene instiLuere e informare pOoSSIL.

CGCum In 11LOTe actenus fuer1ıt apur VOS, ut sıingulıs annis
tempore visitatlıonis matre eposita NOVAa lectio institueretur,
hoc 1psum etlam ın posterum dilıgenter servarı volumus. S]
QUaAEC eT'O0 secundo A tert1o {(uerıt conÄrmata, r NON DOSSIL
ulterıus confirmar' ı SEU el1g1, nısı interlecto trıennlo. Idem
etlam observefiur ın A ]11Ss omnıbus oficils. Quare absoluta a
OfHc10 iuxta nOosLram declaratiıonem SO 1L’OT'@e arıa Solome Ber-
gerin, QUaE toto quinquenNn10 1aM praefult, colleg1um SOTOT U1

praesente proviriciali ad alterius matrıs electiıonem procedat.
Quod autem attınel ad cetera o1ficla, N OS 1psı PTO malorıbus
commodo PAaCce monaster'1l alıqua conferri hac 1C@e ecre--
Vimus, tenore praesentium absolutis prioribus econlferımus
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sacrarıl curam el novıtlarum SOTrOoTr1 A4Arbarae Flossmannin
eit portae roOTta@e SOTOT1 Sabinae SC  210er ıin De allıs DT’O -
vinclalıs 1spona vro SU a prudentia rel Lemporisque CX 1-
gentla.

Caveant autem officlales, praesertim mater, erga
107e inaequaliter exhibeant, vel m affectu partes
concitent aul foveant, sed N NEes Cu aequalitate el debita
charitate TACten amentque.

Ut omn1a monaster1! utiliıtate al debito modo fant,
comMmmM1ttimus provinclall, quatenus intra OCctO d1erum spatium
quattuor monlales E sen1lorıbus instituat el eputet, YUaS
mater In OMN1DUS negotils monaster'1l 1n consılium acdhıbere
debeat ; QUaE Aiscretae solent VOcarIı.

Pecunıae monaster1l AX censibus, eleemosynis el
labore collectae asserven  ur In alıqua al’cCca Ssub tribus
diıversıs SerISs af clavıbus, Qu mater, pProcuratrix
alteram, ertiam q ]12. seN1l0oribus retimneantT.

Singulis angarıls subducantur ratiıones acceptl al eXpens!]
ıIn quattuor ad mM1INuUS sSen10rum praesentia. Stiudeant autem
mater T, procuraitrıx supervacaneıls sumptibus PaLClele,
monasterium ad malorem redigatur 1n0plam, sad debıta d1s-
solvantiur

Diforme Yıdetur aT, rectia Consuetiudine UuUsSu Ma-
lıenum, ul iınter professas chorales uaedam velum nigrum,
alıae album gygerant. Proinde mandamus, ut intra octk1duum
O1INDNES professae chorales velium nıgrum assumant,
deinceps utaniur ;: CONVETS4|E autem NOV1L1A@ um reitl-
neant, u inde ordınum distincect1o agnoscatur.

w  S  emel 2l ad bis ın alneum ingredi
DOSSINT, e eodem dıe, Nec exXira hoc LEeMPUS Culquam
balneare liceat, 1S1 CAasu inürmitatis exigente.

_ Admonemus 9 deinceps dissidia inter OTOTEeS

JUuUOMOdOocumaue serant, 1urgla AC r1XAaSs mOoveant, exXcıtent
seditiones, CONSpirationes ineant; saed sınt quietis pacıs
st£tud10Sae, tranquillıtatem 2i CONCordiıam ament,
caritatem mutfuam MOTEMYQUE sedulo {oveant, Nec modo
ulce el lLueundum SO verbo, sed etflam re1psa
retineant tueantur. eECuUs facientes mater 8110 prI1-
vatlonis Offic1, Carclcere, alıısque poenI1S Corrigat, mendet el
ın Offieci0 contineat
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Ne, quod antea contigit, ın posterum etiam accıdaL, su b

pr1yationıs VOCIS tam actıvae am passivae 1PSO aCiOo
inecurrenda ad frıennıum prohıbemus matri, mandet, el
a ]11s OmMN1ıbus sıngul1s mon1alıbus, QUam vel q(l-
hortentur e quomodocumque inducant, yaifı veritatem ın 1S1 -
atlıone aelent subticeant uo S1 QUAC 1d feceri1t, axn-
damus alııs, scient, suh eadem 3 ut Ea vel CaS,
s] plures fuerint, visitatorı revelent publicandas.

1C@ arıa S0lome Bergerin NOn solum matrıs
O1ÄC10 depon1, ut factum est, sed qa l]as atıam Iuere POECNAS
cCommeruer1%, tum auod saep1us 1n proprı1o ecubıecula olum
quardıanum ratrem annem LOngum retinuerit, tum
quod mon1lalıbus interdixerit, 1E veritatem nobis EAS exXxamı-
nantibus aperırent, Lum maxıme quod contra EeXCOMMUNICA -
1onem 4a4l4A@e sententilae data 10S cyelaverit UuMmMmMmmMam

pecuniae, 180 praedictus gyuardianus apud asservabat.
praeter a lıas etı1am CaUSas CX visitatione praebitas, ON

COMMEMOTAaMUS ; nıh]ılomınus provıinclalı puniendı negotium
relinquımus, Qquı Lamen 1{2 {ungatur offic10, ut alııs eXxemplum
statuatur.

Provinclalı dıstrıctie Mandamus, ut qyamprimum OINNES

mon1ales, 3D inima IncIpIeNS a primarıam, examınetl.
C diligentissime inquirat, um S1L, quod . N OS DEeT-
aLum est et. CeErTtO quası DETrSUASUNM nabemus, SO1’OTeSs Marıam
Solomen Bergerin et Martiam ungerin DOosSt nostrum Oile
CeSSum artım blandıtlıs, partım etiam m1nIis induxisse Al
(1UAS monlales, ut NO  — obstante interposita exrOoMMUNIiCATIONEG
1S aperuerint, S nobhıs 1n eXamıne indicaverant. em
praedictLas dix1sse, quod velint insurzere contra provinclalem
1eC el oboedire, S1 mandaverıt, ut, interior porta templı 1u Xia
nosiram ordinationem obstruatur, Nn1ıS1ı alıus provinclalıs fuerıt
electus, el capıtulum 1 pyraeceperit. uae G1 1La eESSe constl-
terint, aut sa|tem alterutrum., illas duas Carcerı includat NEC

liberet, absque singuları scıtu permissu nNnOsStrO.
uas nOostras constitutiones LAam PL’O fratribus QU aM

nl]ıalıbus editas provinclalis Tatım pu  1cet, eXECUTLIONIqUE
mande(, el mandar'ı curet. Quod S1 ve|l 1Dse oficıum neglı-
GEeETrC, qaut fratres, veal mon1lales resistere effectumque impedire
conspirentur, rogam uUs petimusque sereniss1ımo duce, Cul
negotium hOocC vehementer cCcommendamus, ut auctoritatem
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SU am interponere velıt, duabus ecclesjasticis personi1s ı1doneis
deputatis Ingolstadıl, eXeCutlonNnl]sS fectum inspiclant
edulo promoveant, adiuncto eilam brach11 saecularıs auxXill0,
S1 necCessitas postulabit. Quod ul facilius et fifructuosius
praestarı queat, decernimus ut eaecedem personae etlam ass1ı-
STLan provinclalı publican(tı at, exequent aTt 1uvent QUOrFum
omn1ıum ei singulorum fidem testimon1ı1um hıs S1@&1110
SLrO, qQUO 1ın alıhus utimur, impressione mun1t1s proprla
subser1psimus. um Ratisbonae NNO Chrisit nativitate
1580 (die 270 MENSIS februarti HON  CALuUu Hraetibalt
SANCLLSSIUML AomMint nNOSLTT Aomin? egoru ITI NNO
OCtaBDO

Die VO Nunftlius angeordneten Reformen wurden TOLZ
des Widersirebens einzelner Nonnen 1Ns Werk gesetzt, dıe
strenge Clausur wıeder eingefuhrt, die bisherige Priorin aber
ihnrer Stelle eNLNO0ODenN Dıe amı unzufriıedenen Elemente 1m
Kloster SuUuchien D ausserhalb desselben Hilfe S1 ussten
einfÄlussreiche Personen, W1e den Bürgermeister der und
den Rektor der Universität, iur sich interessiren, dass S1E
beim Nuntius Erleichterung der Clausur und W iedereın-
SetzZUNg der deponirten Ohberıin vorstellig wurden ; A Gunsten
der letzteren verwendete sıch auch der Provinzlal. inguarda
e  0} 1U kluger W e1se 1n der Personenfrage nach, l1ess sich
aber dafur JECNAUGC Befolgung der dıe ausur betreffenden
Vorschriften versprechen. Se1n Sekretär berichtet aruber ıIn
eiıner Anmerkung D seınem Protokaoll

Post decessum nuntıl apostolicı monlalıum aliquae propter
celausurae reformatıionem, qalıae o b super1lor1ssae depositionem
commoverunt mul1tos, eflam CoNsulem C1IY1TALIS el Univers1-
RA rectorem, u11 intercederent el nuntiiıum apostolicum DELI
N  eras rogarent DPTFO restitutione matrıs depositae el aXlore
clausurae observantla, 10a ut nuntius aposStolicus Ingotstadium
itinNneris OCcCcasıone redier1ıt eTt monlalıbus praescriptam Clau-

al alıorum omnıum observatıonem prom1ttentlbus
trem etliam de CONsS1110 mınıstrı provinclallıs 1n pristinum
OCUM restituerit, ea etiilam ob Causam, quod inter alias
nu reperiıretur 1ta ldonea ad regimen monaster1l, atque hOocC
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modo Omn1aA pacata el composita sunt. Mpos1ta tamen est
matri debita paenitentla, e melior 1n posterum Vviyendı modus
praescriptus, qQqUAE 0OMN12 facturam promi1sit.

Hiemit schliessen Ninguardas Aufzeichnungen ber Se1INE
Thätigkei 1mM Gebilete der Eichstätter Diözese. diese Nnıu

ZUM kleineren Theile unter bayrischer Landeshoheit sich be-
fand, hatte der eifrıge Dominikanerbischof, der ohl beim
Münchner Hofe, aber NIC 1m Eichstätter Furstbischof
credidirt WAäTr', auch weniger Gelegenheit, ıhr seıne Aufmerk
amkeıt wiıdmen ; O dıe Reformarbeiten ın ZDurg,
Freising oder Passau kommen die oben geschilderfen 1n In-

golsta aum iın Betracht Aber 1M Zusammenhalte m1L de In

YanzZeh reformatorischen ırken dieses 1n bestier Absicht 1)
unermudlich thätigen ralaten egen S1e unNns immerhin den
edanken nahe, dass der Bischof VO Zı jenen Männern

„ehört, deren amen kein Geschichtsbuch nennt un denen
doch das eutsche Vaterland STEeLE Dankespflicht Schulde

Wenn Sugenheım erst. (S 249) die Gerechtigkeitsliebe « des
Ninguarda (Bischof N nennt sıch selber n1ıe Herr, sondern

In allen Dokumenten Nos frater Felicianus) rühmt und dann 276)
sag%, latte keın Interesse der ahrnel die Te geben 7

erklärt sich das NUT aus seiner leidenschaftlichen Voreingenom-
menheit die Römlinge und hre Affiliirten XX VI iT. die
se1ne fleissige Materialiensammlung ZU einer Tendenzschrift schlimm-
stier Sorte stempelt.


